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 S DONAUSÄGE RUMPLMAYR

Das Online- 
pelletierwerk
Die Donausäge Rumplmayr, Enns an der Donau, hat Mitte Oktober 
ihr 80.000 t-Pelletswerk in Betrieb genommen, um die Späne aus dem 
Säge- und Hobelwerk zu pelletieren. Verantwortlich für einen Großteil 
der Maschinenanlage: der Schüttgutexperte Albert Knoblinger.
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Anfang 2020 begannen die ersten gemeinsa-
men Planungen zum Bau des Pelletswerks. 
Trotz der herausfordernden Platzverhält-
nisse von nur 5000 m2 für die gesamte Anlage 
entwickelte Knoblinger ein schlüssiges und 
strukturiertes Konzept. Dabei werden die 
anfallenden Säge- und Hobelspäne online 
zum Pelletierwerk gefördert. Die beiden För-
deranlagen zum Spänetransport reduzieren 
das Lkw-Aufkommen um bis zu 4500 Fuhren 
jährlich. In der Vergangenheit hat die Do-
nausäge Rumplmayr die anfallenden Späne 
an die Plattenindustrie und an Pelletswerke 
verkauft. 

Energiekonzept der kurzen Wege
Anfang 2022 war Baubeginn, wobei Knoblin-
ger bis auf den Bandtrockner für die gesamte 
maschinelle Einrichtung verantwortlich war. 
Diese umfasste unter anderem die Pelletsan-
lage mit zwei CPM-5 t-Pressen und einer 
Hammermühle. Die Anlage ist als platzspa-
rende Turmlösung konzipiert. Dazu kom-
men noch die Förderanlagen für das Rest-
holz aus dem Säge- und dem Hobelwerk zu 
den beiden Spänesilos, ein Puffersilo in dem 
250 m entfernten Hobelwerk, weiters eine 
Späneschnellannahme, zwei 5000 t-Pellets-
silos, sowie die Loseverladung und die ge-
samte Absackanlage. Zusätzliche Flexibilität 

und Betriebssicherheit bieten diverse By-
pass- und Umschaltmöglichkeiten. Eine op-
timale Pelletsqualität wird durch den Einsatz 
des Knoblinger-Pellets-Calibrators sicherge-
stellt. Die Versorgung der Anlage mit Strom  
und Wärme erfolgt zu 100 % mit erneuerba-
rer Energie aus der benachbarten Biomasse-
Kraft-Wärme-Kopplung(KWK)-Anlage.

„Rund 70 % unserer Pellets werden als lose 
Ware an Händler in der Region verkauft, der 
Rest als Sackware, größtenteils nach Italien“, 
erzählt Donausäge Rumplmayr-Geschäfts-
führer Rudolf Rumplmayr. „Die Projektzeit-
schiene war sehr sportlich, aber wir konnten 
gemeinsam trotz der Lieferkettenprobleme 
mit Rumplmayr termingerecht Mitte Okto-
ber die Anlage in Betrieb nehmen“, erklärt 
Thomas Rögl, Projektleiter bei Knoblinger.

2. Ausbaustufe im Blick
Heuer rechnet Rumplmayr mit einer Pro-
duktionsmenge von 68.000 t. Je nach der 
Marktlage in den nächsten Jahren ist in einer 
2. Ausbaustufe eine Verdoppelung der Kapa-
zität vorgesehen. „Die Fördertechnik, die Si-
los sowie die Absackanlage sind bereits für 
die Erweiterung ausgelegt. Es kommen noch 
ein weiterer Bandtrockner sowie zwei Pres-
sen, eine Mühle und ein Reifebunker dazu“, 
informiert Rögl.  //

1 170 m lang ist das Förderband (A), das die 
Sägespäne vom Sägewerk zum Nassspansilo 
(B) transportiert. Im Hintergrund der Trocken-
spansilo (C), die beiden Pelletssilos (D) sowie 
das Kraftwerk (E)

2 Bis zu drei Lkw pro Stunde werden im Jah-
resdurchschnitt über die Lkw-Verladung (A) 
abgefertigt. Rechts die externe Aufgabe des 
Sägespansilos (B)

3 Effektive Zusammenarbeit: Johann 
Schwalsberger, Bereichsleiter Pelletierwerk, 
Thomas Rögl, Projektleitung Knoblinger, Ru-
dolf Rumplmayr, Geschäftsführer Donausäge 
Rumplmayr, sowie Johannes Waselmayr, 
Vertriebsleiter Knoblinger (v. li.)

4 80.000 t/J beträgt die Kapazität der Pelletier-
anlage von Knoblinger in der 1. Ausbaustufe
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